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Veranstaltungen / Termine 

1. Flutlicht-Meisterschaftsspiel SV Lutzmannsburg: 24. 

April 2010, 19.30 h (Reserve 17.00 h) - Kr. Minihof 

Weinblütenfest Weinbauverein: 14.-15. Mai 2010  

beim Aussichtshügel im Weingebirge 

Maibaumfest Jugend Strebersdorf: 1. Mai 2010  

          ab 11.00 h im Jugendhaus Strebersdorf mit 

          Gulaschsuppe und hausgemachten Mehlspeisen 

Bundespräsidentenwahl, 25. April 2010 

Landtagswahl, 30. Mai 2010 

Festsetzungen für beide Wahlen:  

Lutzmannsburg: Wahllokal Gde.amt, Wahlzeit 8.00-14.00 Uhr 

Strebersdorf: Wahllokal FW-Haus, Wahlzeit 8.00-12.00 Uhr 

Blumenverkauf Verschönerungsverein Lutzmannsburg: 

24. April 2010, 8.00-13.00 Uhr  beim Feuerwehrhaus               

Gartenfest Verschönerungsverein Strebersdorf: 

19. Juni 2010 ab 15.00 h beim Feuerwehrhaus 

mit „Hannes Top Music“  

Maibaumaufstellen Jugend Lutzmb.: 30. April 2010  

   ab 17.00 h beim GH Pacher mit den Oberloisdorfer 

   Dorfmusikanten und bei Spanferkelessen 

„Legends of Rock“ des SVL: 29. Mai 2010 ab 19.00 h  

mit „A Thing of Beauty“ & „More Gain“ im Pfarrstadel  

8. Maitanz Volkstanzgruppe: 16. Mai 2010 ab 14.00 h   

        am Dorfanger (Schlechtwetter GH Pacher) 

Evang. Gemeindefest: 6. Juni 2010 im Ev.Gde.zentrum 

K.G. 
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    Wir haben einen langen 

und relativ strengen Winter 

hinter uns und sind, denke 

ich, froh, dass uns die Sonne 

wieder anlacht und das Grün 

zum Vorschein kommt. Es ist 

Zeit, dass das Leben in der 

Natur wieder beginnt und ein 

Aufenthalt im Freien Freude 

bereitet. 

   In der Gemeinde gibt es 

eigentlich keinen Winter, 

denn das Jahr läuft voll 

durch.  

   Aber es ist auch in der Ge-

meinde erfreulich, wenn 

“Draußen“ wieder mit Aktivi-

täten und Projekten begonnen 

werden kann. Um den Über-

gang vom Winter in das 

Frühjahr relativ gut hinzube-

kommen und die Natur zur 

richtigen Zeit zu bearbeiten,  

waren und wurden verschie-

dene Maßnahmen in unserer 

Gemeinde durchgeführt. 
  

   Uferholz: Wichtige Maß-

nahmen an unseren Bächen 

wurden durchgeführt. Da 

ich laufend über diese Maß-

nahmen berichte, so sollen sie 

auch jetzt über diese Maß-

nahmen informiert werden.  

Wo die Arbeiten durchge-

führt wurden, wurde bereits 

berichtet. Wie viele von Euch 

dies auch selbst besichtigen 

konnten, wurden diese Ar-

beiten sehr professionell 

durchgeführt. Mit einigen 

Ausnahmen wurden ange-

sichts der Fülle der Maßnah-

men Schäden relativ gering 

gehalten.    
   Man muss sich schon auch 

vor Augen halten, wenn die 

Gemeinde oder ein anderer 

zu zahlender Professionist 

diese Arbeiten durchführen 

würde, es wäre schlichtweg 

nicht zu bezahlen. Die Entfer-

nung eines großen Baumes, 

wie sie entlang des Minihof-

erbaches (Zagabaches) 

gestanden sind, würde 

pro Baum  € 436,68 be-

tragen. Bei einer Anzahl 

von 70 geschlägerten 

Bäumen würde dies ei-

ne Summe von ca.        

€ 31.000,- ergeben (nur 

für diese eine Maßnah-

me). 1/3 dieser Kosten 

müsste jedenfalls die Ge-

meinde aufbringen, wenn wir 

nicht an diesem Projekt mit 

beteiligt wären. Die Gefähr-

lichkeit von veralterten Bäu-

men zeigte ein auf ein par-

kendes Auto gefallener Baum 

im Thermengebiet. Der Pkw 

wurde massiv beschädigt. 

Dieser Baum stand im Be-

reich des Mühlbaches und 

wurde bei einer Windge-

schwindigkeit (ZAMG) von 

ca. 55 km/h umgeblasen. Ei-

ne jährliche Kontrolle aller in 

Frage kommender Bäume ist 

schier unmöglich, aber wir 

wollen mit diesen Maßnah-

men vorbeugend wirken, um 

Schäden zu vermeiden. 

  

   Osterfeuer: Das Osterfeu-

er, ebenfalls eine Maßnahme 

für den Winter, wurde wieder 

möglich gemacht. Es ist dies 

eine gute Gelegenheit Baum

- und Strauchschnitt or-

dentlich zu entsorgen, den 

Garten sauber zu machen und 

die Strauch- und Obstkultu-

ren von altem Holz zu säu-

bern, um Neues, Junges 

wachsen zu lassen. Ich danke 

allen für das großteils dis-

ziplinierte Verhalten bei den 

Anlieferungen zu den Sam-

melstellen für das Osterfeuer 

in beiden Ortsteilen. Der po-

sitivste Effekt, die Grundlage 

für das Osterfeuer für unsere 

Jugend, wird gratis geliefert. 

    Flurreinigungsaktion: 

Erst kürzlich, am 10. April, 

wurde wieder in beiden 

Ortsteilen die Flurreini-

gungsaktion durchgeführt. 

Ich danke allen Teilnehmern 

für ihr Umweltbewusstsein, 

dem Umweltgemeinderat, 

dem Ortsvorsteher und den 

Feuerwehren, ohne deren  

Hilfe die Aktion nicht durch-

Liebe Gemeindebürgerinnen und  

Gemeindebürger,  

liebe Jugendliche und Kinder ! 

Bürgermeisterbericht 

Bei der Flurreinigungsaktion 2010 



Seite 3 

Gemeindeblatt April 2010 

führbar wäre, für ihren Ein-

satz. Ich kann die Wichtigkeit 

dieser Aktion nur immer wie-

der anführen, obwohl es uns 

grundsätzlich ein Anliegen 

sein sollte, dass unsere Ge-

meinde als drittgrößte Touris-

musgemeinde des Burgenlan-

des, ein essenzielles Anliegen 

an einer sauberen Umwelt 

haben sollte. Danke noch-

mals. 

 

    Storchennest: Wenn im 

Frühjahr der Storch kommt, 

dann soll er natürlich ein or-

dentliches Storchennest vor-

finden. Bis jetzt hat sich der 

Storch in unserer Gemeinde 

auch selbst geholfen. Starke 

Regenfälle im Vorjahr haben 

das Storchennest am Evang. 

Gemeindezentrum allerdings 

derart durchnässt, das große 

Teile davon abgebrochen 

sind.  

   So wurde über Kontakte 

unseres Ortsvorstehers in die 

Heimatgemeinde seiner Gat-

tin, der „Storchenstadt Rust“, 

der dortige Storchenverein 

kontaktiert. Der Storchen-

verein war gerne bereit uns 

zu unterstützen. So wurde 

ein neues Storchennest be-

stellt. Mit Hilfe des Obman-

nes und des Kassiers vom 

Storchenverein Rust, die es 

sich nicht nehmen ließen das 

neue Nest selbst zu montie-

ren, sowie der Unterstützung 

der Stadtfeuerwehr Oberpul-

lendorf mit der Drehleiter 

sowie der Ortsfeuerwehr Lut-

zmannsburg und unseren Ge-

meindearbeitern wurde ein 

neues Nest aufgesetzt. Die 

Kosten für das Nest wurden 

bei der “Leitbildfeier“ der 

umfassenden Dorferneuerung 

durch Spenden hereinge-

bracht. Danke an alle Betei-

ligten für ihren 

Einsatz.  
 

   Der Storch hat 

das Nest sehr gut 

angenommen, 

wie wir sehen können, und 

nach seinen Bedürfnissen 

auch schon ausgebaut. Jetzt 

können wir nur noch auf 

Nachwuchs hoffen. 

 

    Römische Bernsteinstra-

ße: Am winterlichen Feld 

wurden vom Österreichischen 

Archäologischen Institut auf-

grund eines Bescheides des 

Bundesdenkmalamtes neuer-

lich Messungen durchge-

führt. Es sollen noch genaue-

re Daten betreffend eventuel-

ler Fundorte in Strebers-

dorf  und Frankenau erfasst 

werden. Nachdem jetzt das 

Bundesdenkmalamt die Fä-

den in der Hand hat, denke 

ich, werden verschiedene 

Meinungsverschiedenheiten 

über dieses Amt abgewickelt 

werden. Die Gemeinde und 

ich als der, der auch schriftli-

che Informationen und Einla-

dungen ausgesandt hatte, 

wollte in dieser Angelegen-

heit informieren, jedoch nicht 

bestimmen. Ich danke für Ihr 

Verständnis. Hoffen wir auf 

weitere interessante Funde. 

  

    Aus den Projekten 

“Umfassende Dorferneue-

rung“, wird in den nächsten 

Wochen das Projekt Errich-

tung des Platzes vor der 

röm.kath. Kapelle umge-

setzt. Neuerliche Bespre-

chungen mit den bauausfüh-

renden Firmen und Vertretern 

der Kath. Kirchengemeinde 

haben stattgefunden. Der tat-

sächliche Beginn hängt jetzt 

noch von anderen, von den 

Firmen fertig zu stellenden 

Projekten ab. 

  

   Pressekonferenz über 

Hochwasserschutz in Fran-

kenau:  

Am 8. April 2010 lud LR 

FALB-MEIXNER gemein-

sam mit Dr. Maier von der 

Wasserbauabteilung des 

Landes Burgenland in Fran-

kenau im Gasthaus Tobler zu 

einer Pressekonferenz betref-

fend Hochwasserschutz, spe-

ziell für die Gemeinden an 

den Unterläufen der Flüsse 

und Bäche in unseren Ge-

meinden Frankenau –

Unterpullendorf und Lutz-

mannsburg. Hier, wo ein 

Großteil des Wassers des Be-

zirkes Oberpullendorf zusam-

menfließt soll gewährleistet 

sein, dass auch bei 100 jähri-

gen Hochwasserereignissen 

keine Überschwemmungen 

eintreten. So wurden über 

Auftrag von LR Falb-

Meixner Berechnungen für 

das ganze Land veranlasst.    

   Weiters sollen auch Mög-

lichkeiten geschaffen werden, 

dass die Gemeinden nicht wie 

jetzt verlangt, die Kosten für 

Hochwasserprojekte zur Gän-

ze erst einmal vorfinanzieren 

müssen. Zur Zeit ist es jedoch 

noch nicht so weit. Von Dr. 

Maier wurden auch neue Be-

rechnungsmethoden bekannt  

gegeben, welche in zwei- 

bzw. dreidimensionaler Sicht 

Hochwasserszenarien ersicht-

lich machen können und so 

der Ansatz von Maßnahmen 

sehr genau festgelegt werden 
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kann.  

Wie aus den Ausführungen 

der Referenten deutlich her-

auszuhören war, ist für die 

Errichtung der Maßnahme 

klar und deutlich die Gemein-

de verantwortlich, das heißt, 

alle Entscheidungsträger in 

der Gemeinde. 

  

   Tourismusverband Blau-

fränkisch Mittelburgen-

land:  Nach medialen Turbu-

lenzen im Verband Blaufrän-

kisch Mittelburgenland ist 

dieser nach der am 

08.04.2010 abgehaltenen 

Verbandsversammlung 
doch wieder einigermaßen 

zur Ruhe gekommen. Nach 

dem Rücktritt des Obmannes 

Mag. Alfred 

SZEPANCZKI  leitet nun 

eine Lutzmannsburgerin den 

Verband als Obmannstellver-

treterin.  Eva STIFTER 

führte die Verbandsver-

sammlung in gefasster und 

ruhiger Weise und so konnten 

auch alle notwendigen Be-

schlüsse zum Abschluss des 

abgelaufenen Geschäftsjahres 

gefasst werden.    

   Der Bürgermeister von 

Lutzmannsburg, in meiner 

Person,  rückte   in der tur-

nusmäßigen Reihenfolge als 

neues Vorstandsmitglied 

nach. Somit sind jetzt die 

Bürgermeister von Markt St. 

Martin, Lockenhaus und Lut-

zmannsburg, neben vier Tou-

ristikern, im Vorstand vertre-

ten. Ich wünsche uns eine 

Arbeit zum Wohle des Mit-

telbgld. Tourismus.   

   Bei der Verbandsversamm-

lung wurde auch der neue 

Tourismusdirektor des 

Burgenlandes Mario Baier 

vorgestellt. Er selbst gab sei-

ne Vorstellung in einer An-

trittsrede bekannt. Wir hof-

fen, dass wir mit ihm eine 

gute Zusammenarbeit für den 

Bezirk und unser Thermenre-

sort finden. Er wurde vom 

Tourismusobmann, Jürgen 

Rohrer, und von mir nach 

Lutzmannsburg zu einem 

Besuch eingeladen. 
  

   Besuch der Volksschul-

kinder am Gemeindeamt: 

Organisiert von der Volks-

schule, von Fr. Dir. Wlassits-

Schlögl, besuchten die Volks-

schulkinder der 3. und 4. 

Klasse das Gemeindeamt.   

   Vom Amtsleiter Ing. Karl 

Gansrigler wurden unserem 

Nachwuchs im Gemeindeamt 

alle Räumlichkeiten und Ar-

beitsplätze gezeigt und auch 

verschiedene Tätigkeiten der 

Angestellten erklärt.  Dann 

gab es auch einen Besuch im 

Bürgermeisterbüro. Zum Ab-

schluss stellten dann alle 

Schüler Fragen an den Bür-

germeister. Seitens der Ge-

meinde wurden die Kinder 

mit einem kleinen Geschenk 

beteilt. Ich denke es ist wich-

tig, dass die Kinder lernen in 

offener Art und Weise der 

Gemeinde und der Verwal-

tung der Gemeinde gegen-

über zu stehen. Danke für 

den Besuch. 
  

   1. Gesund-

heitstag: Vom 

Sanitätsausschuss 

Lutzmannsburg/

Frankenau-Unterpullendorf 

wurde vom Obmann Her-

bert KRUTZLER und vom 

Obmannstellvertreter Karl 

HORVATH der erste Ge-

sundheitstag im Sanitäts-

kreis organisiert. Bei den 

profunden Vortragenden und 

den von ihnen vorgebrachten 

Themen war der Saal des GH 

Pacher, wie zu erwarten, bis 

auf den letzten Platz gefüllt. 

Prim.Univ.Prof. Stockenhu-

ber, Prim.Univ. Prof. Knahr, 

OA Karl Mach, Ass.Arzt Dr. 

Hörist-Kohlmann und unsere 

Kreisärztin Dr. Eva Galuska 

gestalteten mit ihren Vorträ-

gen einen sehr interessanten 

und beachteten Nachmittag, 

dem auch LR Rezar und 

Bgm. Blazovich und meine 

Person als Bgm. mit Begrü-

ßungsworten aufwerteten. 

Ebenso wurde der Startschuss 

für das gesunde Dorf durch 

unsere Kreisärztin, Dr. Eva 

Galuska, gelegt. Bitte viele 

mitmachen. Danke an Ob-

mannstv. Horvath, der den 

Löwenanteil der Organisation 

übrig hatte, aber ebenso an 

Obmann Krutzler im Namen 

der Bürger/innen unserer Ge-

meinden. 
 

    Lutzmannsburger 

Volkschulkinder: Christina 

Schuckert, Julian Grosin-

ger und Julia Westhoff wa-

ren die Gewinner beim 

Fernsehquiz 1, 2 oder 3.   

   Seitens der Gemeinde gra-

tulierte ich gemeinsam mit 

Hans-Peter Filz, welcher als 

Sponsor von der Sonnenther-

me Geschenke für die Sieger 

mitbrachte. Danke an die Sie-

ger, dass sie den Namen un-

serer Gemeinde so erfolg-

reich vertreten haben. Danke 

auch dem Lehrpersonal mit 

Fr. Direktor an der Spitze, 

welche die Aktivitäten und 

das Wissen  unserer Kinder 

international veranschaulicht 

haben. 
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    Eine Persönlichkeit aus 

unserer Gemeinde wurde, wie 

sie bereits wissen und wir 

auch schon aus anderen Me-

dien erfahren haben, nämlich 

Reinhardt  MAGEDLER, 

unser Gemeindekassier und 

Lehrer an der Neuen Mittel-

schule in Oberpullendorf, 

zum Direktor der Neuen 

Mittelschule bestellt.  Als 

Bürgermeister möchte ich 

Reinhardt ganz herz-

lich  gratulieren und ihm für 

diesen Posten alles Gute und 

viel Kraft und Ausdauer 
wünschen. Wir dürfen alle 

stolz sein, wenn Personen aus 

unserer Gemeinde durch ih-

ren Einsatz und ihr Wissen 

sich für Leitungspositionen 

im Bezirk oder auch darüber 

hinaus als Lutzmannsburger 

beweisen. 

  

   Eine junge Musike-

rin aus unserer Ge-

meinde stellte eben-

falls ihr Können unter 

Beweis. Helene 

PURT erreichte beim 

Musikerwettbewerb “prima 

la musica“ in der Zentralmu-

sikschule Oberpullendorf, für 

junge KünstlerInnen, den     

1. Preis am Klavier.  

  Keine geringeren wie die 

Gebrüder Kutrovatz gratulier-

ten Helene. Ich möchte mich 

dieser Gratulation auch an 

dieser Stelle nochmals an-

schließen. Danke und viel 

Erfolg weiterhin. 

  

   Unser ehemaliger Ober-

amtsrat  Johann Kanz fei-

erte am 17. Feber 2010 sei-

nen 90. Geburtstag. Dazu 

lud er auch  Vertreter der Ge-

meinde, wie Bürgermeister, 

Vizebürgermeister, Ortsvor-

steher und Amtsleiter ein. 

Weiters wurde von Hrn. OAR 

Kanz auch die Führung der 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

(Kommandant, Komman-

dantstellvertr. und Stabsmit-

glieder) sowie die Führung 

des Bez. Feuerwehrkomman-

dos (mit Kdt. und Stellvertre-

ter) eingeladen. 

 Wir gratulierten am 19. Fe-

ber 2010, gemeinsam mit sei-

ner Gattin, bei einem gemein-

samen Essen im Weingasthof 

Krail in Oberpullendorf. Dan-

ke und alles Gute für den 

weiteren Lebensweg. 

  
    Alternativanlagen zur 

Wärmegewinnung für Hei-

zung und Warmwasser: 
 

   Wolfgang Toth ließ in sei-

nem neu erbauten Haus im 

Ortskern von Lutzmannsburg 

die erste Wärmepumpe mit 

Tiefensondenanlage (mit 

Bohrung in eine Tiefe von ca. 

100m geführt),  in Lutz-

mannsburg errichten. Vor-

mals wurde noch keine sol-

che Anlage (muss von der 

BH genehmigt werden) in 

unserer Gemeinde errichtet 

und genehmigt.  

   Mag. Thomas Schlögl er-

richtete die erste Wärme-

pumpe mit Wärmegewin-

nung aus der Umluft zu 

Heizungszwecken und für 

Warmwasser. Eine ebenso 

taugliche Variante die Res-

sourcen der Natur zu nutzen,  

um umweltfreundlich sein 

Haus zu erwärmen.  

  Man sieht, dass Alternativ-

anlagen auch im Ortskern 

verwendbar und tauglich 

sind. 

  

   Wie sie aus der Neuaus-

schreibung der Stelle einer 

Raumpflegerin auch in die-

sem Blatt entnehmen können, 

verlässt uns die erst kürzlich 

angestellte Raumpflegerin 

Christina Kainrath.   

  Christina Kainrath muss uns 

aus gesundheitlichen Grün-

den wieder verlassen. Das 

Dienstverhältnis war sehr 

kurz, aber sehr zufriedenstel-

lend.  

  

 

   Abschließend danke ich al-

len Vereinen, den Feuerweh-

ren, Jagdausschüssen, Urba-

rialgemeinden, die wie auch 

in den letzen Jahren bei den 

diversen Jahresabschlüssen 

ihre Leistung vorgelegt haben 

und nachgewiesen haben, 

dass ordentlich gearbeitet 

wurde. Ich danke allen Akteu-

ren für ihre Leistungen und 

bitte Euch auch weiterhin für 

unsere Gemeinde Einsatz und 

Willen zu zeigen. Danke.  

  
Bürgermeister  

Günther Toth 

G.T. 

Bei der Siegerehrung in der Volksschule 
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   Für das Gemeindeamt Lutz-

mannsburg wird in Folge der 

Beendigung eines Dienstver-

hältnisses der Dienstposten 

für eine Reinigungskraft 

neu ausgeschrieben. 

GEMEINDEAMT - 

   Die Einstufung des 

Dienstpostens erfolgt nach 

dem Vertragsbedienste-

tengesetz (aliquoter Anteil 

von Entlohnungsschema II, 

Entlohnungsgruppe p5). 
 

   Voraussetzung ist der 

Hauptwohnsitz in der Ge-

meinde Lutzmannsburg. 

 

Ausschreibung Raumpflegearbeiten 

Stellenausschreibung Ferialpraktikant/in 

   Für die Gemeinde Lutz-

mannsburg wird wieder die 

Stelle eines/einer Ferial-

praktikanten/Ferialprak-

tikantin für das Jahr 2010 

ausgeschrieben.  

   Nach Bedarf erfolgt die Be-

schäftigung im Innendienst 

oder im Außendienst.  

 

   Als Bewerbungsende wird 

der 21. Mai 2010 festgesetzt.    

   Die Dauer der Anstellung 

wird mit vier Wochen 

(während der Sommerferien) 

begrenzt.  

   Bewerbungen (formloses 

Bewerbungsschreiben, Le-

benslauf) sind bis zum 

angeführten Zeitpunkt am 

Gemeindeamt abzugeben. 
G.T. 

   Geplanter Arbeitsbeginn 

ist der 1. Juli 2010. 

   Bewerbungen sind bis 

spätestens 21. Mai 2010, 

16.00 Uhr, am Gemeinde-

amt abzugeben. 

 

   Nähere Auskünfte über 

den Arbeitsumfang sind am 

Gemeindeamt erfragbar. 

 
G.T. 

Stimmabgabe durch  

Wahlkarte 

 

   Die Wahlkarte muss bei der 

Gemeinde, in deren Wählere-

videnz Sie eingetragen sind, 

mündlich (jedoch nicht tele-

fonisch) oder schriftlich (z. 

B. per Telefax oder E-Mail) 

beantragt werden.  
 

   Schriftlich kann die Wahl-

karte bis zum 4. Tag vor der 

Wahl bzw. mündlich bis 

zum 2. Tag vor der Wahl 
beantragt werden – in beiden 

Wahlinformation zur  

Bundespräsidentenwahl 

Fällen müssen Sie Ihre Iden-

tität nachweisen, z.B. durch 

einen amtlichen Lichtbildaus-

weis oder Angabe der Pass-

nummer. Die verschlossene 

Wahlkarte muss spätestens 

am 5. Tag nach dem Wahl-

tag bis 14.00 Uhr bei der zu-

ständigen Bezirkswahlbehör-

de einlangen, um in die Er-

gebnisermittlung einbezogen 

werden zu können (Porto-

gebühren übernimmt der 

Bund). 
 

Die besondere („fliegende“) 

Wahlbehörde 

   Personen, denen der Besuch 

des zuständigen Wahllokals 

am Wahltag infolge man-

gelnder Geh- und Trans-

portfähigkeit oder Bettläge-

rigkeit, sei es aus Krankheits

-, Alters-, oder sonstigen 

Gründen nicht möglich ist, 

können am Wahltag von ei-

ner besonderen (“fliegen-

den“) Wahlbehörde besucht 

werden. 

Sollten Sie den amtlichen 

Stimmzettel nicht ohne 

fremde Hilfe ausfüllen kön-

nen, so dürfen Sie sich von 

einer Vertrauensperson, die 

Sie sich selbst auswählen, bei 

der Wahlhandlung helfen las-

sen. 
KN 
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Burgenland erhalten Sie unter 

der angegebenen Telefon-

nummer oder im Internet un-

ter www.bildungsberatung-

burgenland.at.  

   Falls Sie zum angebotenen 

Termin in Lutzmannsburg 

keine Zeit finden sollten und 

trotzdem Interesse an einer 

Beratung haben sollten, kön-

nen Sie auf diesen Wegen 

unter anderem auch die Bera-

tungstermine in Oberpullen-

dorf in Anspruch nehmen, wo 

die Bildungsberatung in Ab-

ständen von 2 Wochen ange-

boten wird. 

 Am Mittwoch, den 12. Mai 

gibt es zum ersten Mal die 

Möglichkeit zur Beratung 

am Gemeindeamt. Bitte be-

achten Sie, dass eine telefoni-

sche Terminvereinbarung 

unbedingt erforderlich ist. 

Zwecks Terminvereinbarung 

oder weiterer Auskünfte, 

wenden Sie sich bitte nicht an 

das Gemeindeamt, sondern 

unter der Telefonnummer 

0664-88430663 direkt an die 

MitarbeiterInnen der Bil-

dungsberatung Burgenland. 

  

Alle Informationen zum An-

gebot der Bildungsberatung 

   In Zusammenarbeit mit der 

Bildungsberatung Burgenland 

bietet die Gemeinde ab sofort 

kostenlose Bildungs- und Be-

rufsberatung im Gemeinde-

amt an. 

  

   Wir leben in Zeiten immer 

unübersichtlich werdender 

Bildungsangebote und sich 

rasch ändernder Anforderun-

gen im Berufs- und Arbeitsle-

ben. Wir wollen Ihnen mit 

diesem Angebot eine Unter-

stützung anbieten, um sich in 

diesem Feld besser orientie-

ren zu können und gute Ent-

scheidungen treffen zu kön-

nen. G.T./M.W. 

Neues Service der Gemeinde -  

Kostenlose Beratung  

in allen Fragen zur Aus– und Weiterbildung 

& 

 

P.D./K.G. 

... OAR Johann Kanz 

zum 90. Geburtstag (17.02.) 

... Maria Kainrath 

zum 85. Geburtstag (01.04.) 

Wir  

gratulieren ... 

... Anna Kern 

zum 80. Geburtstag (09.04.) 



Seite 8 

Gemeindeblatt April 2010 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

  Brand in der  

Sonnentherme  

Lutzmannsburg 

 

   "Ein Brand, den man so 

leicht nicht vergisst!", 

schilderten Einsatzleiter 

HBI Weber Ewald und 

Verwalter V Gruber Andy 

die Situation am Einsatz-

ort. 

 

   Am Samstag, den 13.02. 

2010 gegen 21:37 Uhr, alar-

mierte die Feuerwehralarm-

zentrale Eisenstadt die Feuer-

wehr Lutzmannsburg zu ei-

nem Brandalarm in die Son-

nentherme Lutzmannsburg, 

wo ein Brandmelder Alarm 

schlug. Beim Eintreffen des 

KDOF der Feuerwehr Lutz-

mannsburg beim Hauptein-

gang der Sonnentherme 

konnte man schon Rauch 

wahrnehmen. 

   Zu diesem Zeitpunkt waren 

nur mehr wenige Gäste in der 

Therme, die soeben vom 

Thermenpersonal evakuiert 

wurden.  

    Einsatzleiter HBI Weber 

teilte dem anfahrenden RLF 

A 2000 per Funk mit, dass es 

sich um einen Brand eines 

Stromhauptverteiler im 

Kellergeschoss der Therme 

handelte. OFM Hirt Martin, 

HBM Maszlovits Markus und 

V Gruber Andy rüsteten sich 

mit schwerem Atemschutz 

aus und marschierten über 

den Haupteingang in das Kel-

lergeschoss der Therme.   

Bei den ersten Löschversu-

chen des Atemschutztrupps 

bekamen die eingesetzten 

Feuerwehrmänner einen 

Stromschlag, der sich Gott sei 

Dank nur als gering heraus-

stellte. Als das Feuer mittels 

CO2 Löschern nicht unter 

Kontrolle gebracht werden 

konnte und die Atemschutz-

reserven der Feuerwehr Lutz-

mannsburg zu Ende gingen, 

alarmierte die Einsatzleitung 

per Funk "B3" Abschnittsa-

larm des Abschnittes VII und 

ebenfalls die Feuerwehr aus 

Frankenau. 

   Schlussendlich waren bei 

der Brandbekämpfung selbst 

132 Feuerwehrmänner aus 

den Ortschaften Lutzmanns-

burg, Strebersdorf, Kroatisch 

Geresdorf, Kroatisch Mi-

nihof, Nebersdorf, Nikitsch, 

Kleinwarasdorf und Franken-

au im Einsatz. 

   Bei den Löscharbeiten 

machte vor allem der starke 

Rauch und die unerträgliche 

Hitze Probleme. 

   Nach ca. einer Stunde 

konnte "Brand aus" gegeben 

werden und die Feuerwehren 

aus der Umgebung konnten 

nach den Aufräumarbeiten 

wieder abrücken.  

   Die Feuerwehr Lutzmanns-

burg blieb noch bis 01:45 Uhr 

um die Therme rauchfrei mit-

tels Druckbelüftung zu bekom-

men und übernahm die Strom-

versorgung, da die gesamte 

Therme stromfrei war.  

Erst bei der Erkundung des 

Brandraumes konnte das Aus-

maß des Schadens besichtet 

werden. Wie sich nach Bespre-

chungen mit dem Technikper-

sonal der Sonnentherme und 

der Bewag herausstellte, arbei-

teten die eingesetzten Atem-

schutzträger unter höchster Le-

bensgefahr. Aufgrund der Lo-

kalität des Brandherdes konnte 

der Strom in der Therme nicht 

abgeschaltet werden, da diese 

Armaturen bereits geschmol-

zen waren. Bis zum Eintreffen 

der Bewag, die letztendlich den 

Strom von außerhalb abschal-

ten konnte, befanden sich die 

Atemschutzträger in akuter 

Lebensgefahr, weil Wasser-

rohre, die sich oberhalb des 

Brandraumes befanden der Hit-

zeentwicklung nicht mehr 

standhielten und aufplatzten.   

Einsatz beim Stromhauptverteiler 

FW-Kommandant Ewald Weber und Direktor 

Wolfgang Stündl bei der Schadensbesichtigung 
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   Inspizierung 2010 
 

Ostermontag eine Tradition 
Ein Fixpunkt im Arbeitsjahr 

der Abschnittsstützpunktwehr 

Lutzmannsburg ist die jährli-

che Inspizierung. Dieses Jahr 

inspizierte Bezirksfeuerwehr-

inspektor BR Wendl Josef die 

Feuerwehr. Nachdem Orts-

feuerwehrkommandant HBI 

Weber Ewald die Feuerwehr 

Lutzmannsburg zur Inspizie-

rung dem Bürgermeister HBI 

Toth Günther meldete, ging 

es gleich zum Formalexerzie-

ren über. 
 

   JFM Weber Kevin hat 

beim Jugendwissenstest in 

Ritzing das Jugendfeuer-

wehrleistungsabzeichen in 

Gold erfolgreich absolviert 

und wurde von BR Wendl 

und HBI Weber dazu ausge-

zeichnet. Hirt Martin und 

Maszlovits Simone wurden 

vom Feuerwehrmann zum 

Oberfeuerwehrmann beför-

dert, Maszlovits Christian 

und Maszlovits Walter vom 

Löschmeister zum Ober-

löschmeister, Jugendfeuer-

wehrmitglied Stipsits Anja 

wurde zum Feuerwehr-

mann befördert und Weber 

Klaus wurde vom Brand-

meister zum Oberbrand-

meister befördert. 

   Danach bewiesen die Ka-

meraden der Feuerwehr ihr 

Wissen bei einer  Einsatz-

übung in der Hofstatt 1 bei 

Familie Wurmbauer, wo der 

hauseigene Stall in Brand 

stand. Einsatzleiter OFM 

Borbely Manuel koordinierte 

die Einsatzkräfte so, dass sich 

das RLFA 2000 unter dem 

Kommando von OBM Weber 

Klaus direkt vor dem Stadl 

positionierte und das KLF 

unter dem Kommando von 

HLM Toth Hubert mit der 

Tragkraftspritze vom Rab-

nitzbach ansaugen konnte. 

   Der Atemschutztrupp, be-

stehend aus OLM Maszlovits 

Christian, OFM Hirt Martin 

und V Gruber Andreas, be-

gann mit dem Hochdruckrohr 

den Innenangriff. Nach kür-

zester Zeit konnte per Funk 

"Brand aus" gegeben wer-

den.  

 

   BR Wendl: "Ich bin mit der 

Einsatzübung sehr zufrieden, 

da sie zeigte, dass die Feuer-

wehr Lutzmannsburg ihre 

zahlreichen Gerätschaften gut 

im Griff hat!" 

Gratulation JFM Kevin Weber zum bestandenen  

Jugendfeuerwehrleistungsabzeichen in Gold 

A.G. 

FW-Übung in der Hofstatt 

Ehrungen anlässlich der Inspizierung 2010 
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Sexueller Missbrauch – 

sexuelle Gewalt gegen 

Kinder 
 

   Es ist ein Thema, das 

schockiert - Kindesmiss-

handlung. Die aktuellen 

Fälle zeigen, dass Kindes-

misshandlung nicht leicht 

zu erkennen ist. Vor allem 

wenn es um sexuellen Miss-

brauch geht, können Eltern 

nicht jeden Hinweis gleich 

deuten. Kindesmisshand-

lung hat viele Facetten. Ei-

nerseits muss nicht jeder 

blaue Fleck ein Hinweis auf 

Gewalt sein. Andererseits 

können Probleme und 

Ängste von Kindern und 

Heranwachsenden lange 

unbemerkt bleiben.  

 

   Eveline Reiter-Kiss ist So-

zialarbeiterin und Psychothe-

rapeutin im Gewaltschutz-

zentrum Burgenland und 

meint zu dieser Thematik: 

“Wenn Kinder nicht mehr 

alleine mit einem Elternteil  

oder einem sonstigen Ver-

wandten zu Hause bleiben 

wollen, Schlafstörungen ent-

wickeln, stark zu- oder ab-

nehmen, wieder ins Bett ma-

chen, von zu Hause weglau-

fen, nach dem Kindergarten 

oder der Schule nicht nach 

Hause gehen wollen, Zärt-

lichkeiten ablehnen oder 

plötzlich sehr in sich gekehrt 

sind, oft Bauchschmerzen 

oder Harnwegsinfekte haben, 

können das Anzeichen von 

sexuellem Missbrauch sein. 

 

  Langzeitfolgen von sexuel-

lem Missbrauch können zum 

Beispiel Depressionen, ande-

re psychische und psychoso-

matische Erkrankungen, Per-

sönlichkeitsstörungen, Min-

derwertigkeits- und Schuld-

gefühle sein.  

 

   Viele Opfer sexuellen 

Missbrauches haben ihr gan-

zes Leben mit diesen Folgen 

zu kämpfen. Oft ist es un-

möglich, dass Betroffene je-

mals ein „normales“ Leben 

führen.  

 

   Die Täter fühlen sich in der 

Regel nicht schuldig, leugnen 

oder verharmlosen meist, was 

sie getan haben. Sexuelle 

   

Missbraucher kommen aus 

allen gesellschaftlichen 

Schichten. 

 

   Um sexuellen Missbrauch 

aufzudecken, zu beenden und 

das Opfer zu schützen und zu 

begleiten braucht es das Zu-

sammenarbeiten verschiede-

ner Stellen, wie zum Beispiel 

das Referat für Jugendwohl-

fahrt und Familie, Polizei, 

Gericht, Opferschutzeinrich-

tungen und MedizinerInnen.  

 

Der erste Schritt zur Beendi-

gung eines Missbrauches be-

steht darin, sensibel auf etwa-

ige Symptome zu reagieren 

und Kindern, die von Miss-

brauchshandlungen berichten 

oder solche andeuten jeden-

falls Glauben zu schenken.“ 

 

   Eine kostenlose und ver-

trauliche Beratung erhalten 

Sie unter anderem beim  

 

Gewaltschutzzentrum  

Burgenland 

7400 Oberwart,  

Steinamangererstraße 4/1 

www.gewaltschutzzentrum.at

     

Ihre Polizei –  

immer für Sie da!    
 

Erwin Ohr/Christian Schwarz 

E.O./Chr.Schw. 
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   Sie suchen Arbeit?   

Wir unterstützen Sie kos-

tenlos bei der Arbeitssuche! 
 

   Seit bereits acht Jahren ar-

beiten wir mit Erfolg im Bur-

genland  daran,  für  Behin-

derte und Jugendliche  mit 

Handicap geeignete Arbeits-

plätze zu finden. Die Betreu-

ung dauert ein Jahr, ist jeder-

zeit möglich, freiwillig und 

kostenlos. Unser Angebot 

richtet sich auch an Unter-

nehmerInnen und Personal-

verantwortliche, die sich über 

mögliche Förderungen infor-

mieren möchten und bereit 

sind, Behinderten eine Be-

schäftigungschance in ihrem 

Unternehmen zu geben.  

 

   Wer kann sich an uns  

wenden? 

 Personen, die aufgrund 

ihrer chronischen Krank-

heit keine Arbeit haben 

 Körper- und Sinnesbehin-

derte ab einem Behinde-

rungsgrad von 50 % 

 Jugendliche zwischen 

dem 15. und dem vollen-

deten 24. Lebensjahr, die 

ihre Schullaufbahn als 

Sonder- oder Integrations-

schülerInnen abgeschlos-

sen haben 

 Jugendliche, die in einem 

schwierigen sozialen Um-

feld aufgewachsen sind 

und/od. deren Angehörige 

 

Wir helfen bei: 
 

 der Berufsorientierung 

 dem Erstellen von Bewer-

bungsschreiben, Lebens-

läufen, etc. 

 der gemeinsamen Suche 

eines geeigneten Arbeits-

platzes möglichst nahe 

des Wohnortes  

 dem Firmenerstkontakt 

und Bewerbungen 

 der Abklärung von För-

dermöglichkeiten 

 der Verwirklichung einer 

notwendigen Umschu-

lung, Weiterbildung 

 

Nähere Informationen über 

unsere Tätigkeit erhalten Sie 

gerne nach einem Anruf oder 

E-Mail.  

 

Kontakt:  

Projekt DER WEG Burgen-

land 

Rudolf Bauer, Regina Roz-

hon, 

Karin Braunstein  

Tel: 05/9010-8182 

Email: eisenstadt@derweg.at  

DW 

Im Rahmen der Beschäftigungsoffensive der österreichischen  
Bundesregierung für Menschen mit Behinderungen                                                                                                

 
   Wir, das Team der Wund-

behandlungspraxis Unterpul-

lendorf, haben Mitte Oktober 

2009 in Unterpullendorf, 

Sportplatzstraße 22, unsere 

Praxis eröffnet. 
 

  Mit moderner Wundbehand-

lung möchten wir unseren 

Patienten Hilfestellung bei 

chronischen Wunden, Ver-

brennungen, Wundliegen, 

Schmerzen bei eingewachse-

nen Zehennägel, diabeti-

schem Fußsyndrom, schmer-

zenden Narben, u.v.A. anbie-

ten. 

Unsere Praxis ist   

Di. und Fr.  

von 08:00 – 12:00 Uhr und 

14:00 – 18:00 Uhr geöffnet 

 

Termine können unter folgen-

den Rufnummern vereinbart 

werden: 
 

+43 (0) 699 107 106 10 od. 

+43 (0) 699 170 970 58 

 

Reinhard Pfeiffer 

ZWM®/cert  

TÜV - Austria zertifizierter 

Wundmanager 

Akadem. Lehrer für Gesund-

heits- und Krankenpflege 

 

Claudia Zoncsich 

Med. gepr. Dipl.fußpflegerin  

PH mit Weiterbildung zum 

Wundbehandlungsmanager 

 

R.Pf./Cl.Z. 
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VOLKSTANZ– UND TRACHTENGRUPPE LUTZMANNSBURG 

Volkstanz- und 

Trachtengruppe 

Lutzmannsburg 

lädt zum 8. Maitanz 
 

   Am Sonntag, 16. Mai 2010, 

veranstaltet die Volkstanz-

gruppe Lutzmannsburg be-

reits zum achten Mal den in-

zwischen traditionellen 

Maitanz. Auch diesmal haben 

die engagierten Tänzerinnen 

und Tänzer wieder ein attrak-

tives Unterhaltungsprogramm 

zusammengestellt: 

   Als Gastgruppe wird heuer 

die Volkstanzgruppe Groß-

höflein auftreten. 

Das musikalische Rahmen-

programm wird in diesem 

Jahr von den Oberloisdorfer 

Dorfmusikanten gestaltet. 

Selbstverständlich wird auch 

die Volkstanzgruppe Lutz-

mannsburg wieder ihre 

schönsten Tänze zeigen. 

 

   Auch für das leibliche 

Wohl ist gesorgt:  

   An der Kaffeebar der Volk-

stanzgruppe werden die Be-

sucherInnen mit selbstgeba-

ckenen Mehlspeisen und 

FAIRTRADE-Kaffee ver-

wöhnt. Diverse – pikante - 

Schmankerln serviert Gast-

wirt Klaus Pacher. 

 

   Wie gewohnt wird der 

Maitanz am Dorfanger hinter 

der Evangelischen Kirche 

stattfinden. Sollte der Wetter-

gott den Veranstaltern nicht 

gesonnen sein, findet die Ver-

anstaltung zur selben Zeit im 

Gasthof Pacher statt. 

 

   Die Volkstanzgruppe freut 

sich auf Ihren Besuch und 

wünscht schon jetzt gute Un-

terhaltung am Maitanz 2010! 

 

8. Maitanz 

Volkstanzgruppe  

Lutzmannsburg 

 

Termin: 

Sonntag, 16. Mai 2010 

Beginn 14.00 Uhr  

am Dorfanger 

Bei Schlechtwetter im Gast-

hof Pacher! 

Ke.R. 

Sicherheits-

tipp: 

Vorsicht vor ungebetenen Gästen 

Einschleichdiebe und Haus-
betrüger sind mit allen Was-
sern gewaschen. Sie sind 
freundlich, wirken vertrau-
enserweckend und nützen die 
Hilfsbereitschaft ihrer Opfer 
skrupellos aus. 
 
„Glas Wasser-Trick“ 
Eine Dame (oft auch in Be-
gleitung) klingelt an der Tür, 

bittet um ein Glas Wasser 
und drängt in die Wohnung. 
In unbemerkten Augenbli-
cken sucht sie nach Wertsa-
chen.  
 
„Gaskassier“ 
Betrüger kassieren als falsche 
Beamte eine Gas- oder 
Stromnachzahlung, heben als 
falsche Kriminalbeamte Stra-

fen ein oder kommen als 
Handwerker. 
 
„Zettel-Trick“ 
Zwei Personen geben vor, 
jemanden im Haus eine 
Nachricht hinterlassen zu 
wollen und ersuchen um Zet-
tel und Bleistift. Kaum hat 
man sich’s versehen, sind sie 
in der Wohnung. 
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   Die Präsentation des 

Dorferneuerungskonzeptes 

im letzten Herbst wurde von 

den Kindergartenkindern 

bildnerisch umrahmt. Als 

Dankeschön dafür bekamen 

die Kindergartenkinder einen 

gratis Eislauftag von unse-

rem Bürgermeister.  

  Die Bewegung an der fri-

schen Luft machte den Kin-

dern großen Spaß, wofür wir 

uns nochmals herzlich bedan-

ken wollen. 

 

   Kaum war der Winter je-

doch vorbei, ging es auch 

schon an die Vorbereitungen 

zum heurigen Osterfest. Am 

letzten Tag vor den Osterferi-

en strömten die Kinder aus, 

um sich im Außenbereich des 

Kindergartens auf große Os-

ternestersuche zu begeben. 

 

Kindergarten  

Lutzmannsburg 

K.R. 

„Glücksboten“ 
Ein freundlicher Herr stellt 
sich als Angestellter der Pen-
sionsversicherung vor. Man 
wolle zu wenig überwiesene 
Pension ausbezahlen und be-
nötige das Sparbuch samt Lo-
sungswort. 
 
Die Tipps des Zivilschutz-
verbandes: 
 

 Wohnungstür stets zusper-
ren - auch wenn jemand zu 

Hause ist. Beim Öffnen 
der Türe Sperrkette vorle-
gen. Kinder anweisen, 
Fremde nicht in die Woh-
nung zu lassen. 

 Auch von Beamten einen 
Ausweis verlangen. 

 Vertreter und Personen, 
die um ein Glas Wasser 
oder Schreibzeug ersu-
chen, nicht in die Woh-
nung lassen; die Tür ver-
schließen und das Ge-
wünschte allein aus der 

Wohnung holen. 
 Strom- oder Gaskassiere 

werden durch eine Post-
karte angekündigt, Betrü-
ger nicht. 

 Vorsicht bei freundlichen 
Helfern, die sich z.B. an-
bieten, die Tasche zu tra-
gen. 

 Gold, Schmuck, Wertsa-
chen, die nicht ständig be-
nötigt werden, in einem 
Safe deponieren. 

bzsv 

Am Eislaufplatz im Thermengebiet 

Beim Ostereiersuchen 
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   Die Tennisschläger hoch 

   Bewegung ist eine Ent-

wicklungsnotwendigkeit  im 

Kindesalter, körperliches 

Training ist daher richtig und 

wichtig. Tennis ist eine viel-

seitige, attraktive Sportart, 

die nicht nur gut für die kör-

perliche und geistige Fitness 

von Jung und Alt ist, sondern 

vor allem Spaß macht!  Kin-

dersport hilft die Freude an 

der Bewegung zu entwickeln 

und Sportarten bekannt zu 

machen, die ein Leben lang 

betrieben werden können. 

Darum haben wir an der 

Volksschule Lutzmannsburg 

schon frühzeitig mit dem 

Kindertennistraining begon-

nen um den natürlichen Be-

wegungsdrang der Volks-

schulkinder zu  nutzen. Unse-

re Kinder wurden vom Ten-

nistrainer des Sporthotels 

Kurz mit kindgerechter Me-

 

Volksschule Lutzmannsburg  

thodik, also auf sehr spieleri-

sche Weise, an den Ten-

nissport herangeführt. Auch 

der "fair-play" Gedanke und 

somit die soziale Komponen-

te soll über den Tennissport 

im Kindesalter vermittelt 

werden. 

 

   Faschingsdienstag 

   Abwechslungsreich ging es 

in den beiden Klassen unserer 

Volksschule am Faschings-

dienstag zu. Nach Klassen-

partys und Faschingsjause, 

Kinderdisco und Juxspielen 

kam ein Zauberer in die 

Schule. Zur Zaubervorfüh-

rung wurden auch die Kin-

dergartenkinder geladen. Mit 

seinen spannenden Zauber-

tricks begeisterte der Magier 

all die kleinen Faschingsnar-

ren und verzauberte sie. 

 

An der Geschichte  

interessiert 

   Die SchülerInnen unserer 

Volksschule besuchten die 

Schülerausstellung "Die Ma-

gie der 9-er Jahre" im Gym-

nasium Oberpullendorf, die 

„Die Tennisschläger hoch“ 

„Faschingsnarren“ 

VS-Schülerausstellung  

im BORG Oberpullendorf 

mit Mag. Oswald Gruber 
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von Herrn Prof. Gruber 

Oswald aufbereitet wurde. 

Besonderes Interesse hatten 

unsere Schüler am Jahr 1989. 

Über dieses Jahr,  in dem der 

Fall des Eisernen Vorhanges 

stattgefunden hat, konnten 

die Volksschulkinder ihr be-

reits vorhandenes Wissen un-

ter Beweis stellen. Denn ge-

nau mit diesem geschichtli-

chen Ereignis beschäftigte 

sich das Grenzwendemusical 

"Der große Tag", dass unsere 

Kinder im Dezember des 

Vorjahres auf der Bühne the-

atralisch umsetzten.  

Dank an Herrn Prof. Gruber 

für seine wunderbare und an-

schauliche  Führung! 

 

Österlicher Lernreisetag 

   Bereits ein Fixpunkt an un-

serer Volksschule ist der 

Lernreisetag. Ziel jedes Lern-

reisetages ist es, dass die 

Klassenverbände aufgelöst 

werden, und die Kinder in 

Kleingruppen eine Lernreise 

durch das Volksschulgebäude 

absolvieren. Insgesamt sieben 

Stationen besuchten die Kin-

der an  diesem ereignisrei-

chen Tag. Beim selbständi-

gen Arbeiten und Kooperie-

ren erfuhren die Schülerinnen 

und Schüler beim Lernreise-

tag am vorletzten Schultag 

vor den Osterferien sehr viel 

über Ostern. Eier und Hühner 

wurden unter die Lupe ge-

nommen, Osternesterverste-

cke anvisiert und Osterbaste-

leien erstellt. Im Unterrichts-

gegenstand Mathematik gab 

es entsprechendes Übungs-

material, das an den individu-

ellen Leistungsstand ange-

passt war.  Die Schulkinder 

bewegten sich beim Früh-

lingsparcour  in unserem Be-

wegungsraum kräftigst. Au-

ßerdem konnten sie sowohl  

bei einer Englisch- als auch 

bei einer Ungarischstation, 

die von Native Speakern ge-

leitet wurden, ihre Sprachfä-

higkeiten verbessern und trai-

nieren. Unterstützt wurde das 

Lehrerteam von den enga-

gierten Eltern, die an diesem 

Tag selbst Lernstationen    

übernahmen und betreuten.  

Liebe Eltern, danke für eure 

Mitarbeit bei diesem Pro-

jekt!!! 

 

Als Reporter beim Herrn 

Bürgermeister 

   Ein wichtiger Teil des Sa-

chunterrichts auf der Grund-

stufe II ist das nähere Ken-

nenlernen des eigenen Dor-

fes, des Bezirks und des Bun-

deslandes. Um noch mehr 

Einblicke in das Gemeindele-

ben zu erhalten, besuchten 

die 3. und 4. Schulstufe das 

Gemeindeamt und den Herrn 

Bürgermeister. Viel Interes-

santes erfuhren die SchülerIn-

nen dabei.  Den Abschluss 

bildete ein Interview mit dem 

Herrn Bürgermeister, bei dem 

sich jedes Kind über Details 

aus dem Bürgermeisterleben 

informieren konnte. 

   Danke dem Gemeinde-

amtteam und dem Herrn Bür-

germeister! 

 

 B.W.-S. 

Als Reporter beim Herrn Bürgermeister 

Lernreisetag 
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O s t e r h a s e   

u n d   E i e r s u c h e  

 

   Als Auftakt für die Aktivi-

täten 2010 wurden vom Ver-

schönerungsverein am Dorf-

anger wieder vier große Os-

terhasen aufgestellt. Der Os-

terschmuck erfreute vor allem 

die Kinder und wurde so zum 

beliebten Fotomotiv. Doch 

zum Osterhasen gehören auch 

Ostereier. So konnten wir am 

Karfreitag ca. 50 Kinder zur 

großen Ostereiersuche begrü-

ßen. Es wurden rund 400 Eier 

versteckt und auch wieder 

gefunden! Die Kinder waren 

mit viel Spaß und großem 

Eifer bei der Sache. Wir wol-

len uns bei allen Helfern und 

Teilnehmern herzlich bedan-

ken! 

 

B l u m e n v e r k a u f 

 

   Der Blumenverkauf ist die 

letzten Jahre von der Ortsbe-

völkerung gut angenommen 

worden. Wir wollen dies auch 

dieses Jahr fortführen. Sie 

haben wieder die Möglichkeit 

Blumen der Firma Johann 

BAUER günstig zu kaufen. 

Der Verkauf findet am Sams-

tag, dem 24.April 2010 von 

800 - 1300 Uhr beim Feuer-

wehrhaus statt. Er wird von 

der Fa. BAUER organisiert 

und vom Verschönerungsver-

ein Lutzmannsburg durchge-

führt. Auch dieses Jahr haben 

wir einen Zustelldienst, der 

auf Wunsch alle gekauften 

Pflanzen kostenlos zu Ihnen 

nach Hause bringt! Der Rein-

erlös der Veranstaltung wird 

zu 100% für die Ortsgestal-

tung verwendet. 

 

B l u m e n s e t z e n 

 

Im Herbst konnten wir, wie 

auch die letzten Jahre, ca. 

1.000 geschenkte Stiefmütter-

chen (Fa. Bauer) am Dorfan-

ger einsetzen, die uns bereits 

als erste Frühlingsboten er-

freuen.  

   Der Termin für`s Blumen-

setzen steht noch nicht zu 

100% fest. Das Setzen wird 

aber sicher nach dem Mutter-

tag stattfinden.  
 

   Da auch wir sparen müssen, 

wollen wir nicht bei den Blu-

men sparen, sondern bei der 

Arbeitszeit. Wir suchen daher 

DRINGEND freiwillige Hel-

fer, die uns beim Blumen-

setzen unterstützen. Letztes 

Jahr haben sich einige inte-

ressierte Helfer gemeldet und 

uns kräftig unterstützt. Inte-

ressenten und Helfer werden 

ersucht, sich beim Obmann 

oder bei einem der Vorstände 

zu melden.  

 

B l u m e n s c h m u c k -

w e t t b e w e r b 

 

   Nachdem wir im letzten 

Jahr am „Schönsten Dorf-

platz“ beim Blumenschmuck-

wettbewerb teilgenommen 

haben und dabei den 1. Platz 

erreicht haben, wird momen-

tan im Vorstand diskutiert, ob 

wir auch dieses Jahr wieder 

mitmachen. Über Näheres 

werden wir Sie noch infor-

mieren. 

 

   Wir freuen uns auf ein 

sicherlich interessantes Blu-

menjahr 2010 und laden 

schon jetzt alle herzlich ein 

an unseren Aktivitäten teil-

zunehmen.  

VERSCHÖNERUNGSVEREIN LUTZMANNSBURG 

 

Th.Schl. 
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Es gibt 4 Arten von Camps: 
 

Actioncamps: Termine: 1. 

bis 7. August, 7. bis 13. Au-

gust, 13. bis 19. August 

Funcamps: Termine: 1. bis 

7. August, 13. bis 19. August 

Englischcamp: 7. bis 13. 

August  

Abenteuercamp XL: 13. bis 

19. August  
 

   Die Pauschalpreise betra-

gen 339 Euro für die Fun-

camps, 439 Euro für die Ac-

tioncamps, 340 Euro für das 

Abenteuercamp XL, 380 Eu-

ro für das Englischcamp. 

Anmeldung u. nähere Infos:  

Mag. Herbert Lientschnig, 

Telefon 0664 / 341 28 15  

oder www.actioncamps.at . 

  

   Keine Prüfungen 

und keine Hausauf-

gaben, dafür jede 

Menge Spaß und Action ei-

nen ganzen Sommer lang. 

   Die Action Company der 

Sportunion veranstaltet im 

Mölltal/Kärnten in den Som-

merferien für Jugendliche 

im Alter von 10 bis 16 Jah-

ren echte Power-Ferien. 
 

   Für unternehmungslustige 

Teens sind diese Camps ein 

absoluter Volltreffer. Jugend-

liche erleben hier ihren Ur-

laub einerseits als "Action-

total" und andererseits als 

angenehme Entspannung.  

   Reiten, Rafting, Moun-

tainbike, Bogenschießen, 

Bungee-Running, Soap-

Football, Hochseilgarten, 

Expedition Robinson, 

Canyoning, Golf, Go-Kart 

und viele Trendsportarten 

sind die Zutaten für den auf-

regenden Fun-Cocktail.  

 
   Nach dem Sport bieten die 

Camps ein umfangreiches 

Freizeitpaket: Ein fetziges 

Rahmenprogramm mit Dis-

co, Lagerfeuer, Kinoabend 

und Showprogramm machen 

die Camps unvergesslich. 

Feriencamps für Jugendliche 

AC 

  Jetzt bis zu € 3.300,- För-

derung kassieren. 

  Mit dem Austausch Ihres 

alten Heizgerätes im Rahmen 

der Energieoffensive der 

BEGAS und des Landes 

Burgenland können Sie bis 

31.12.2010 - je nach Variante 

- von nicht zurückzahlbaren 

Zuschüssen profitieren! 
 

   Energiesparen zahlt sich 

aus:  

Alte Heizkessel entsprechen 

nicht mehr dem Stand der 

Technik, verbrauchen 

dadurch mehr Energie und 

belasten die Geldbörse. Ab 

2012 gelten außerdem stren-

gere Emissionsgrenzwerte, 

die eine alte Anlage nicht 

mehr einhalten kann. 

Wer jetzt auf eine effiziente 

und umweltfreundliche Erd-

gas-Brennwertheizung um-

steigt, genießt folgende Vor-

teile: 
 

   Das Erdgas-Plus im Rah-

men der Energieoffensive 
 

     INFORMIEREN 

 Gratis Energieberatung der 

BEGAS  

 Bis zu 35% Energieerspar-

nis  

 Bis zu 35% Kostenersparnis  

 Bis zu 35% weniger Emis-

sionen  
 

    SANIEREN 

 Heizgerätetausch  

 Heizgerätetausch mit Ein-

bindung einer Solaranlage 

für die Warmwasserberei-

tung  

 Heizgerätetausch mit Ein-

bindung einer Solaranlage 

zur Heizungsunterstützung  

     KASSIEREN 

 € 500,- Energiespar-

Scheck (Heizgeräte-

tausch) oder  

 € 2.200,- Solar-Warm-

wasserscheck (Heizgeräte-

tausch + Solar) oder  

 € 3.300,- Solar-Raum-

heizungsscheck (Heiz-

gerätetausch + Solar)  
 

Voraussetzungen für die 

Inanspruchnahme der För-

derung 

 Austausch des Altgerätes 

gegen ein modernes Erdgas

-Brennwertgerät eines Part-

ner-Geräteherstellers der 

BEGAS  

 Heizgerät muss älter als 15 

Jahre sein  

 Hauptwohnsitz im Burgen-

land  

 Österreichische Staatsbür-

gerIn oder diesen Gleichge-

stellte (z.B. EU-Bürger/

Innen) 

Erdgas Plus - Energieoffensive  

BEGAS 
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   Bange Minuten bis zum 

Schlusspfiff, aber er erfolgt 

rechtzeitig! 2. Frühjahrssieg! 

 

   Meine Meinung: Wenn der 

Spielertrainer Pöttsching`s 

von Beginn Weg am Feld - 

und nicht im Tor - gespielt 

hätte, wäre ein voller Erfolg 

eher unwahrscheinlich gewe-

sen. 

 

LUTZMANNSBURG –  

Unterpullendorf  5 : 0 
(RES 9:0 – Marc PRIKOSZOVITS 

(5!), Stefan TOTH, Sebastian MÖRKL, 

Stefan JESTL, Samuel TOTH) 

 

   Abermals frühe Führung 

durch Zoltan NEMETH. Vor 

der Pause erhöht Zsolt STEI-

NER auf 2:0. Nach der Pause 

nochmals Zsolt STEINER 

zum 3:0. 4:0 durch den einge-

wechselten Martin SCHU-

CKERT. Letztendlich End-

stand durch einen verwandel-

ten Strafstoß durch David 

MIHALKOVITSCH. 

 

   Gegen einen sehr schwa-

chen Gegner in der dafür ent-

sprechenden Höhe gewonnen. 

 

Sportliches Kurzresümee 

meinerseits:  

   Die bisherigen Spiele gegen 

die Vereine mit momentaner 

Tabellenplatzierung 11-14 !! 

mit „3:1“ gewonnen.  

   Um das (von mir) gesteckte 

Ziel „Cupplatz“ zu erreichen 

ist sicherlich noch eine or-

dentliche Steigerung not-

wendig!!!  

   Die beiden „erwachsenen“ 

Legionäre zeigen bis jetzt 

nahezu zufriedenstellende 

Leistungen.  

  Widersprüchliche  

  Gedanken!!  

 

   Kurzberichte über die bis-

herigen Frühjahrsbegeg-

nungen: 
 

Kroatisch Geresdorf -  

LUTZMANNSBURG   3 : 1 
(RES 2:4 – Marc PRIKOSZOVITS

(2), Christoph MIHALKO-

VITSCH, Johannes GRUBER) 

 

   Den frühen Führungstreffer 

der Nachbarn konnten wir 

kurz darauf noch durch 

Zoltan NEMETH ausglei-

chen. Darauf leider ein unnö-

tiger Ausschluss für Jürgen 

GROSS bereits in der 40. Mi-

nute! Der Führungstreffer für 

den Gegner in der 60`. Dazu 

noch Gelb-Rot für David MI-

HALKOVITSCH in der 74`? 

Kurz darauf der entscheiden-

de Treffer für Kr. Geresdorf. 

Punktum ein sehr zer-

fahrenes Spiel mit einigen 

kuriosen SR-Entscheidungen, 

welche letztendlich aber kei-

neswegs spielentscheidend 

waren. Unser Team ließ sich 

auf die robuste Art des Geg-

ners ein und ließ dadurch die 

spielerische Linie vermissen! 

 

   Leider hat sich Jürgen 

GROSS in diesem Spiel (vor 

seinem Ausschluss) bei ei-

nem unglücklichen Zusam-

menstoß mit einem Mit-

spieler die Nase gebrochen! 

Auf diesem Wege beste Ge-

nesung und baldige Rückkehr 

ins Team! 

 

LUTZMANNSBURG - 

Kleinwarasdorf  2 : 1 
(RES 10:0 - Johannes Gruber, Marc 

PRIKOSZOVITS (5!), Christoph MI-

HALKOVITSCH, Elias MARK, Sa-

muel TOTH, Florian ALTEN) 

 

   Start (3`) mit einem Gegen-

tor aus einem Elfmeter! Da-

nach bis zur Pause schwaches 

Spiel beiderseits. Kurz nach 

Wiederbeginn Ausgleich 

durch ein Eigentor der Gäste. 

Weiter niveauloses Spiel. 

Entscheidung in der 84` 

durch einen verwandelten 

Strafstoß durch Zoltan NE-

METH nach Foul an Stefan 

SCHMIDT. 

   Ganz schwaches Spiel –  

ABER 3 Punkte auf unserem 

Konto! 

 

Pöttsching –  

LUTZMANNSBURG  3 : 4 
(RES 5:1 - Marc PRIKOSZOVITS) 

 

   Wie gegen Pöttsching 

“üblich“ – INTERESSAN-

TES Spiel! Bis zur 32. Min 

2:0-Führung durch Zsolt 

STEINER und Zoltan NE-

METH! Auch bedingt durch 

Fehlen eines „Tormannes“ 

bei den Gegnern. Vor der 

Pause ein „Missgeschick“ 

unseres Tormannes – Elfme-

ter – nur mehr 2:1. Nach 

Wiederbeginn Ausgleich 

durch den ursprünglichen 

„Tormann“! Neuerliche Füh-

rung durch einen sehr schö-

nen Treffer von Andreas IM-

RE. Zsolt STEINER erhöht 

auf 4:2. An-schlusstreffer in 

der 80`.  
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   U   nsere „Youngsters“ 

Martin SCHUCKERT und 

Samuel TOTH fügen sich 

recht gut ins Mannschafts-

geschehen ein.  

 

   Der Rest des Teams hat - 

trotz teilweise sehr anspre-

chender Leistungen - SI-

CHERLICH noch „brach 

liegendes“ Potential, dass 

sie hoffentlich in den weite-

ren Spielen zeigen werden. 

 

   Die derzeit verletzten 

Spieler Jürgen GROSS und 

David GANSRIGLER ar-

beiten an ihrer Rückkehr 

ins Team. 

 

   Der weitere Spiel-

plan unserer     

Erwachsenen-

mannschaften: 

 

SA., 24.04. - 17:00/19:30 Uhr   

   LUTZMANNSBURG -  

   Kr. Minihof 

SO., 02.05.  - 14/16:00 Uhr   

   Dörfl -  

   LUTZMANNSBURG 

SA., 08.05.   - 17/19:00 Uhr   

   Nikitsch -  

   LUTZMANNSBURG 

SO., 16.05.  -  15/17:00 Uhr   

   LUTZMANNSBURG - 

   Unterrabnitz 

SO., 23.05.   - 15/17:00 Uhr   

   Raiding -  

   LUTZMANNSBURG 

FR., 28.05. - 17:30/19:30 Uhr  

   LUTZMANNSBURG -   

   Großwarasdorf 

SA., 05.06.  -  16/18:00 Uhr    

   Lackendorf -  

   LUTZMANNSBURG 

SO., 13.06.   -  15/17:00 Uhr       

   LUTZMANNSBURG -  

   SVO bet-at-home.com 

  Natürlich können sich bei 

den genauen Spielterminen 

noch Änderungen ergeben. 

Kurz zur Erklärung: Die ge-

nauen Termine der Auswärts-

spiele sind vorgegeben – die 

etwas „komischen“ Termine 

mancher Heimspiele sind 

durch Veranstaltungen des 

SVL bedingt! Dazu später! 

 

- - - - - - - - - - - - - - 

 

   Unsere NACHWUCHS-

TEAMS schlagen sich bis 

dato in der Frühjahrsmeister-

schaft eher durchschnitt-

lich! Ich hoffe nur, dass sich 

“unsere Zukunft“ weiter be-

müht und vor allem engagiert 

und fleißig trainiert! 

 

- - - - - - - - - - - - - - 

 

   Nachdem Ingrid OHR aus 

dem Vorstand ausgeschie-

den ist, hat sich dankenswert-

erweise Christian PLÖCHL 

bereit erklärt, dem Verein als 

neuer SCHRIFTFÜHRER 
zur Verfügung zu stehen und 

den Verein damit zu unter-

stützen. 

   Wie unseren Sportplatzbe-

suchern bei den bisherigen 

Heimspielen sicherlich aufge-

fallen ist, haben sich etliche 

junge Mädchen bereit er-

klärt, den Verein in der 

KANTINE zu unterstützen. 

     IHR MACHT DAS BIS-

HER SEHR, SEHR GUT!    

DANKE DAFÜR + BLEIBT 

uns erhalten! 

 

E I N L A D U N G  „ I „ 

 

   Nachdem wir bereits nach 

Abschluss der Herbstmeister-

schaft ein Probespiel 

unter FLUTLICHT 

austragen konnten, folgt nun 

der offizielle Akt der Inbe-

triebnahme: Diese findet 

vor dem nächsten Heimspiel 

am SAMSTAG, dem 

24.04. um 19:00 Uhr im 

Rahmen eines kleinen 

Festaktes statt. Dabei wer-

den wir auch einige Ehreng-

äste begrüßen dürfen. Wir 

wollen uns hierbei vor allem 

bei unseren Sponsoren und 

Unterstützern bei diesem 

Projekt gebührend bedanken 

und auch die Leistungen der 

vielen freiwilligen Helfer 

würdigen und gemeinsam 

feiern. Im Anschluss findet 

dann das MS-Spiel gegen 

Kr. Minihof statt. 

 

  E I NL A D U N G  „ II „ 
    

    Ein weiterer sportverein-

bezogener Termin, welcher 

nicht die Spiele betrifft, ist 

SAMSTAG, der 29. Mai. 

An diesem Tag findet im 

Pfarrstadl das 2. 

“LEGENDS OF ROCK“  

des SVL statt, wozu natürlich 

alle recht herzlich eingeladen 

sind. 

  Wie im Vorjahr werden 

uns wieder „A THING OF 

BEAUTY“ mit ihrem Sound 

verzaubern und uns in bereits 

vergangene Zeiten verführen. 

„MORE GAIN“ werden be-

reits um 19:00 Uhr als 

“Einheizer“ fungieren.  

  Einen weiteren wichtigen 

Termin können sie sich be-

reits vormerken! Das 

SPORTFEST des Vereines 

findet in erweiterter Form 

von 23. bis 25. Juli 2010 auf 

dem Sportplatzgelände statt.  
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K.R.  ....................... KG-Leiterin Karin Rohrer 

B.W-S.  .................. VS-Dir. Birgit Wlassits-Schlögl 

Th.Schl.  ................ VV-Obm. Mag. Thomas Schlögl 
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  - - - - - - - - - - - - - - 
 

   

 

 

NOCH VIEL AKTUEL-

LER als der SVL-Beitrag in 

diesem Gemeindeblatt 

ist ? ? ? : 
 

http://sv-

lutzmanns-

burg.blogspot.com/ 

(gestaltet von Martin Weber) 
 

 

 

   Hier findet jeder Fan vom 

SVL alle Infos um am Lau-

fenden zu sein: 

 Spielberichte 

 Fotos 

 Terminkalender 

 Spielplan  

 Aktuelle News u.v.m. 

   Außerdem besteht auch die 

Möglichkeit Kommentare zu 

den einzelnen Blogs abzuge-

ben. 
 

 

 

  - - - - - - - - - - - - - - 
 

   Bis demnächst bei den Spie-

len unserer Mannschaften 

und den erwähnten Veran-

staltungen! 

 

Kl.W. 

So steht`s zur Zeit (KAMPFMANNSCHAFT): 

1 Kroatisch Minihof 17 13 3 1 57:19 38 42 

2 Unterrabnitz 17 13 3 1 56:25 31 42 

3 SVO bet-at-home.com 17 11 3 3 56:25 31 36 

4 Dörfl 17 10 1 6 48:32 16 31 

5 Nikitsch 17 8 2 7 32:19 13 26 

6 Stoob 17 7 2 8 29:37 -8 23 

7 Großwarasdorf 17 6 3 8 25:26 -1 21 

8 Lutzmannsburg 17 6 2 9 38:44 -6 20 

9 Lackendorf 17 6 1 10 19:42 -23 19 

10 Raiding 17 4 6 7 35:49 -14 18 

11 Kroatisch Geresdorf 17 4 5 8 28:37 -9 17 

12 Kleinwarasdorf 17 2 8 7 21:37 -16 14 

13 Pöttsching 17 3 5 9 18:43 -25 14 

14 Unterpullendorf 17 3 2 12 21:48 -27 11 

1 Dörfl 17 16 0 1 110:20 90 48 

2 Kroatisch Minihof 17 14 1 2 69:19 50 43 

3 Unterrabnitz 16 13 0 3 74:34 40 39 

4 Großwarasdorf 17 11 1 5 55:35 20 34 

5 Lutzmannsburg 17 10 3 4 94:42 52 33 

6 Pöttsching 17 10 2 5 63:33 30 32 

7 Nikitsch 17 8 4 5 46:37 9 28 

8 Stoob 17 6 1 10 36:47 -11 19 

9 SVO bet-at-home.com  17 5 3 9 26:48 -22 17 

10 Raiding 17 5 1 11 29:60 -31 16 

11 Lackendorf 17 4 1 12 27:95 -68 13 

12 Kroatisch Geresdorf 17 3 0 14 33:65 -32 9 

13 Unterpullendorf  17 3 1 13 30:82 -52 9 

14 Kleinwarasdorf 16 1 0 15 18:93 -75 3 

So steht`s zur Zeit (RESERVEMANNSCHAFT): 


